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AVonneWxM EinlKdmg
Die Unterzeichneten erlauben sich ergebenst mitzutheilen

daß mit dem 1 Juli d I im Verlag und in der
Redaction des

HaUeMn Tageblattes
in Wechsel eintritt Von genanntem Termin ab geht

der Verlag aus den Händen des Magistrats der Stadt
Halle in die des mitunterzeichneten Buchdruckereibesitzers
R Nietsch mann über und zwar mit der ausdrücklichen
Bestimmung daß das Halle sche Tageblatt amtliches
Jnfertiousorgan für die städtischen und staatlichen
Behörden bleibt Es würde also namentlich allenHalle schen
Bürgern denen an der Kenntnißnahme dieser Inserate
etwas liegt und das dürfte wohl bei jedem Hausbe
sitzer Geschäftsmann wie Beamten der Fall sein zu
empfehlen sein das Abonnement am Quartalswechsel zu
erneuern resp als neuer Abonnent hinzuzutreten Ein
besonderer Erfolg für das geehrte infe rir e nd e Publikum
besteht darin daß wie bisher so auch fernerhin der officielle
Theaterzettel im Halle schen Tageblatte zum Abdruck kommt
dessen Exemplare im Theater verkauft werden DerJn
sertionspreis bleibt der bisherige 12 Pfg pro ein
spaltige Zeile ebenso der Abonnementsbetrag pro
Quartal 2 Mark Wir bemerken noch daß bei Inseraten
die wiederholt Aufnahme finden sollen bedeutende Rabatt
sätze gewährt werden so daß es jedem Geschäftsmann er
möglicht wird seine Artikel zu geringem Kostenpreise dem
Publikum zu empfehlen Inserate bitten wir an die Ex
pedition gr Ulrichstraße 19 parterre zu adresstren

Zl r redactionellen Leitung des Halle schen
Tageblattes ist der mitunterzeichnete RedacteurHarald
Koegler berufen der journalistisch bereits an großen
politischen Zeitungen thätig gewesen im Verein mit den
übrigen Herren der Redaction mit allen Kräften dahin
streben wird ein festes geistiges Band zwischen dem Blatt
und seinem Leserkreise herzustellen Herr Redacteur Koegler
wird den gesammten politischen wie übrigen redactionellen
Theil als verantwortlich zeichnen und bitten wir unsere
verehrten Leser in allen diesen Theil betreffenden Ange
legenheiten sich mit dem verantwortlichen Redacteur direct

in Verbindung zu setzen Als zweiter Redacteur ist
in Herrn Ernst Grnber gleichfalls eine tüchtige Kraft
gewonnen

Die Redaction ist durch die reichen Mittel mit denen
der Verleger das Blatt ausgestattet und durch die besten
journalistischen Hülfsmittel in den Stand gesetzt den ver
ehrten Lesern stets das Neueste und Beste zu bieten Außer
den mannigfachen alle Gebiete des öffentlichen Lebens be

rührenden Telegrammen Notizen Korrespon
denzen Aufsätzen zc sind es hauptsächlich die in dem

Fortsetzung aus dem Hauptblatte
Leonie sagte er ich werde bald sterben Ich fühle

den Tod schon Schicke zum Justizrath schnell sofort
Ich will ein anderes Testament aussetzen will gut
machen

Es hat keine Noth mit dem Testament beruhigte
sie ihn Du bist ja in der Besserung Es ist ganz über
flüssig Die schwere Krankheit ist glücklich überstanden Du
bist nur sehr matt und angegriffen Ludwig

Es ist doch besser drängte er unruhig Leonie
schicke Franz zu Salzmann

Nicht doch lächelte sie gieb Dich zufrieden Du
wirst gesund und wir bleiben beisammen Sie bog sich zu
ihm nieder und küßte ihn

Seine Augen leuchteten bei ihrer Liebkosung auf
Du bist in der Besserung plauderte sie ihm vor und

die Feldner und ich wir wollen Dich schon pflegen Du
wirst Dich schneller erholen als Du denkst

Aber weißt Du Leonie ich möchte doch lieber
kam er auf seine Idee zurück

Asta war hier warf Leonore rasch ein um ihn ab
zulenken

So so die Kleine wie geht s ihr
Sie hat sich verlobt das wollte sie uns selbst verkün

den erwiderte Leonore unsicher schwankend ob sie mit
j ihren Mittheilungen soweit gehen dürfe

Verlobt Mit wem
Mit Werner Ludwig
Siehst Du wohl ich habe Recht behalten sprach er

langsam und selbstgefällig Ich habe es längst gewußt
Aber recht matt bin ich doch noch Fräulein

Feldner war über dem Reden erwacht Sie brachte die
Bouillon

Strehlen trank eine halbe Tasse während Leonore ihn
stützte

Nun möchte ich schlafen sagte er darauf Und mor
gen er lächelte glücklich morgen wenn ich aufwache
wiederholst Du mir alles Asta hat sich mit Werner ver
lobt und ich bin in der Besserung und wir bleiben
beisammen

Sie ließ ihn langsam aus ihren Armen in die Kissen
zurücksinken und beugte sich nochmals zum Kuß zu ihm
nieder

In Kurzem schlief der Oberst wieder Er athmete tief und
ruhig Seine Hände hatten sich auf seiner Brust vereint Das
glückliche freundliche Lächeln blieb noch im Schlaf in seinen
Zügen Leonore setzte sich zu Fräulein Feldner dem
Bette gegenüber Sie wollte sich nicht aufs Neue ihren
Gedanken überlassen und unterhielt sich ganz leise mit der
Krankenpflegerin Sie machten Pläne für den Genesenden

HMe sches TsgeAatt
auch in Zukunft bestehen bleibenden Sonntagsblatt ent
haltenen populär wissenschaftlich gehaltenen Original Artikel
aus den Federn tüchtiger unserem Blatte nahestehender
Fachgelehrten die einen willkommenen Unterhaltungs und
Bildungsstoff bieten

In politischer Beziehung werden wir regierungs
freundl ich aber immerhin liberal und vor allem na t i onal
urtheilen und bei der Beurtheilung namentlich innerer
politischer und socialer Fragen uns auf den Standpunkt
eines ruhig und ehrlich denkenden Deutschen und Preußen
stellen

In confessioneller Richtung werden wir die In
teressen unserer evangelischen Kirche in angemessener
und leidenschaftsloser Weise vertreten

Das Feuilleton wird namentlich für unsere Leser
in Halle selbst dadurch interessant werden als es uns
gelungen ist den fesselnd geschriebenen Original Roman

Ein verhängnisvolles Bild
aus der Feder einer schriftstellerisch bekannten
Dame in Halle käuflich sür unser Blatt zu erwerben

Hochachtungsvoll und ergebenst

Verlag und Redaction des Halleschen Tageblattes
Reinhold Nietschmann Harald Koegler

Bessenttiche Stadtverordneten Sitzung
Montag dev 24 Juni Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Kommerzienrath Bethke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Jochmus Dir Schrader Geheimer Justizrath
Dryander Hildenhagen Lohaulen

Herr Direktor Görlitz macht darauf aufmerksam daß die
Versammlung beschlußunfähig ist Nach längerem Warten tritt
Herr Justizrath Schlieckmann in den Saal ein Die Zahl der
Mitglieder ist hierdurch auf 22 gestiegen die Versammlung ist
beschlußfähig geworden und wird 1,5 Uhr von dem Herrn Vor
sitzenden eröffnet

Eine vom Haus und Grundbesitzerverein eingereichte Petition
welche dafür eintritt Äaß die Unterhaltung der Bürgersteige das
Reinigen der Straßen etc auf Stadtkosten bewirkt und die da
für erwachsenden Kosten die gesammte Einwohnerschaft aufbringen
soll wird der Petitionscommission überwiesen Ebenso ein
Schreiben des Herrn Ernst Weddh der sich darüber be
schwert daß ihn im verwichenen Jadre Herr Stadtrath
Lohausen überredet habe das von seinem Neubau in der Leipzi
ger Straße an die Straße entfallende Terrain zu 120 M pro

der Stadt abzutreten während doch jetzt die Preisent
schädigungen viel höher bemessen würden Er glaubt,Anspruch
auf 300 M pro im machen zu können und stellt Anstrengung
einer Klage in Aussicht obgleich er sich schriftlich mit dem
Preise von 120 M einverstanden erklärt hat Der Herr Vor
sitzende übergiebt im EinVerständniß mit der Versammlung
auch dieses Gesuch derPeti i n commission und zwar besonders
im Hinblick darauf daß di lbe eine sachgemäß abzufassende
Antwort der Versammlung unterbreiten möge

T O 1 Bewilligung der Mittel zum Neubau des
Königs st raßenkanals Referent Herr Brauereibesitzer

Die Feldner heftete plötzlich ihr Auge starr auf das
Lager Erschrecken Sie nicht es ist mir nur Sie
hielt inne

Leonore beugte sich vor hinüberspähend Der Kranke
lag doch still und friedlich Ja still und friedlich
Er athmete nicht mehr Sie stieß einen markerschüttern
den Schrei aus und stürzte sich auf ihn

Franz und der Gärtner liefen den Geheimrath ausfindig
zu machen

Er kam aber seine Hülfe war nicht mehr nöthig Er
konnte nur den Tod infolge eines Herzschlages konstatiren

Er setzte sich an den Schreibtisch im Salon um den
Todtenschein auszustellen Seine Stirn war in grimmige
Falten gezogen Jetzt habe ich ihn für gerettet erklärt,
grollte er in sich hinein und nun stirbt er mir Das
Fieber ist gebrochen Wochenlang habe ich ihn dem Tode
buchstäblich abgerungen da greift der Rheumatismus nach
dem Herzen Ein Ruck die Maschine steht still und wir
sind blamirt mit unserm menschlichen Wissen und Können
Wider den Tod ist noch kein Kraut gewachsen, tröstete er
sich dann und all unser Wissen ist Stückwerk

VIII
Zur selben Zeit als der Oberst die Augen auf immer

schloß schritt Hans neben der lustig plaudernden Asta hin
Er hatte dabei Muße genug seine Lage zu überdenken
Unklug war es von ihm gewesen sich mit seiner Frau ernst
lich zu überwerfen und den Streit auf die Spitze zu trei
ben bevor der Oberst wirklich todt Wer konnte aber
voraussehen daß er eine so starke Natur haben würde
Freilich war es keine Kleinigkeit aus dem Leben zu scheiden
sich von seinem Reichthum und diesem schönen Weibe zu
trennen Jede Faser seines Herzens mußte sich am Dasein
hängen mehr noch als die Kunst des Arztes hatten ihn
seine Willenskraft sein Wunsch zu leben erhalten Da
nun Strehlen das Fieber glücklich überwunden war für
Hans jede Aussicht auf Leonorens Hand verschwunden
Bei der sorgsamen Pflege die dem Genesenden zu Theil
wurde konnte er sich leichter erholen und dann völlig
gesunden Hans überlegte er mußte einlenken und seine
Entschlüsse den veränderten Ereignissen anpassen

Man rechne nur fest auf den Tod eines Menschen,
haderte er mit dem Geschick so schenkt ihm der Himmel
ein langes Leben Seit wie viel Jahren hoffe ich nun
vergebens auf Tante Annas Tod Ein krampfhaftes Lachen
verzerrte sein Gesicht

Asta sah verwundert zu ihm auf Ich glaube gar,
tadelte sie gutmüthig Schwager Hans hielt einen Monolog
und hörte kein Wort von meinen Bekenntnissen Denn

Mittwoch 26 Juni 188S
Schnlze Versammlung wird ersucht die nach dem Kosten
anschläge errechneten 78000 M für den Neubau des Königs
straßenkanals welcher Bau wkg m des daselbst zu verlegenden
Siraßenbahngeleises sehr dringlich ist bewilligen zu wollen
Auf den Entwurf wird noch aufmerksam gemacht Die Bewillig
ung der Summe hätte mit der Einschränkung zu erfolgen daß
davon im diesjährigen Etat der geschehenen Einstellung ge
mäß nur eine erste Rate von 35500 M zur Vorausgabung
gelangen soll Der Vorschlag des Herrn Baumeister Schulze
den unterenTheil des Kanals bestehen zu lassen ist aus Gründen
derHöhenlage und des Gefällverhältnisses unausführbar Auch
der Gedanke des Herrn Ingenieur Pfeffer einen Abschnitt des
alten Kanals im obersten Theil der Königsstraße als Spül
reservoir einzurichten läßt sich nicht verwirklichen weil allda
die Sohle des alten Kanals nicht höher liegt als die des neu
zu erbauenden Kanals Referent erörtert daß Magistrat und
Baucommission darin übereinstimmen die Zusammensetzung der
in den Kanal eingeführten Fabrikwässer durch Herrn Dr Drenk
mann chemisch untersuchen zu lassen Außerdem befürwortet
die Bsucommifsion daß der bauliche Zustand des alten Kanals
untersucht werden soll namentlich aber die Sohle desselben
Ferner beantragt genannte Commission man möge für alle
event nothwendig werdenden Fälle ein Gefammtbauprojekt des
Kanals von der Königsstraße aus bis zum Ausfluß an dem
Moritzzwinger vorlegen und den Bau des Kanals einstweilen
hinausschieben Die vom Herrn Zander aufgeworfene Frage
ob sich nicht ein Ableiten der kalten Wässer des Alwiner Schachtes
durch den Königsstraßenkanal empfehlen dürfte wird vomHerr
Stadtbaurath Lohausen sachlich widerlegt Die abnormenHöheu
verhältnisse würden den Kanalbau außerordentlich vertheuern
Die Vorlage wird dem Magistrat zurückgegeben und beschlossen
Herr Drenkmann mit der chem Untersuchung der einlaufenden
Fabrikwässer zu betrauen ferner den Kanal von Sachverständi
gee besichtigen zu lassen und Magistrat zu ersuchen ein Ge
fammtbauprojekt vorlegen zu wollen

T O 2 Landerwerb in der großen Ulrichstraße
Referent Herr Baumeister Schulze Es handelt sich um
das allbekannte 10000 Thalertrottoir welches die Gebrüder
Lohausen der Stadt bis zum 26 Juni zu diesem herabgesetzten
Preise angestellt haben während ihre anfängliche Forderung
rund 16 000 Thaler betrug Die Versammlung wird ersucht
die Vorlage vom 2 März cr betreffend Landerwerb vom
Grundstück gr Ulrichstraße Nr 21 nochmals erörtern zu
wollen da der Magistrat dem Beschlusse der Versammlung vom
K Mai cr beigetreten ist Es wird dabei noch bemerkt daß
der Magistrat die Borlage vom 2 März cr auch jetzt noch
aufrecht erhält Ebenso beharren die Gebrüder Lohausen aus
ihrem früheren Standpunkte Die Versammlung stimmt dem
Antrage des Referenten zu daß die ganze Angelegenheit noch
mals von Bau und Finanzcommission im Verein mit Juristen
und der Polizeiverwaltung berathen werden soll

T O 3 Wahl einer Deputation zur Verwalt
ung des Ho spitals Referent Herr Schmidt DieVer
sammlung wird ersucht sich damit einverstanden zu erklären
daß die Verwaltung und Vertretung des Hospitals St Cyriaci
und Antonii einer gemäß s 59 der Städteordnung zu bildenden
Deputation übertragen werde Obgleich dieHerren Bürgermeister
Schneider und Stadtrath I o ch m u s für die vorläufige Wahl
der Deputation eintreten damit mit den Vorberathungen be
gonnen werden könne beschließt die Versammlung dennoch diese
Angelegenheit bis zur nächsten Sitzung zu vertagen

T O 4 Vergitterung der Fenster des städtischen
Leihhauses Ref Herr Baumeister Schulze Korreferent
Herr Kaufmann Ap e lt, Das Reglement für die hiesige städ
tische Leihanstalt schreibt vor daß alle Pfänder an einem Orte
aufbewahrt werden müssen an welchem sie vor Entwendung

dabei giebt s doch nichts zu lachen daß ich mich auf Eurer
Hochzeit unrettbar in meinen Heinz verliebte Durch seine
Bosheiten stahl er sich in mein Herz

Pardon liebste Schwägerin mir ging gerade etwas
durch den Kopf, entschuldigte sich Hans Mußte unwill
kürlich lachen

Asta plauderte unverdrossen weiter Ihr war es gleich
ob ein andächtiger Zuhörer ihren Ergüssen lauschte oder
nicht ihr Herz war übervoll sie mußte reden

Was thun rathschlagte Hans im Innern weiter
Kommt es jetzt zum offenen Bruch zwischen Erna und

mir meldet sich Wiesel trotz der Abschlagssumme mit
seinen Forderungen Erna heißt ihn einen Betrüger sie
weigert sich der Zahlung da sie glaubt, nur auf fünftau
send Mark unterzeichnet zu haben Was thun

Mittlerweile waren sie an ihrem Ziel angelangt Ihr
hättet Erna mitbringen sollen Kinder, schallt Herr von
Schönholz wir wollen gleich cm kaivills die Verlobung
feiern

Schwieaerpapachen kommen Sie mit, schlug Hans vor
wir Beide wollen Erna abholen Sie müssen wissen

meine kleine Frau schmollt mit mir, gestand er ihm unter
wegs und sie hat ganz Recht ich bin eigentlich immer
der schuldige Theil giebt es ein kleines Zerwürfniß zwischen
uns Erna ist etwas sehr nervös Ich sollte mehr Geduld
mit ihr haben und nicht gleich aufbrausen wenn sie mich
reizt Habe unglücklicher Weise ein zu rasches Temperament
hinterdrein ist mir s dann leid Können mir s glauben
Papachen aufrichtig leid Den eindringlichen Vorstellun
gen ihres Vaters gab Erna nach und reichte zur Versöh
nung Hand und Lippen Sie legte darauf an seinem Atm
den Weg zum elterlichen Hause zurück um in dem kleinen
moquanten Lieutenant einen neuen Verwandten zu begrüßen
so wenig sympathisch er ihr war Thatsachen lassen sich
ja leider auch mit den vernünftigsten Gründen Schlüssen
und Gegenreden nicht umstoßen

Man brachte eben das Wohl des Brautpaares in Cham
pagner aus als der Geheimrath in seiner raschen Art
unangemeldet ins Zimmer trat

Onkel Geheimräthchen wie gerufen jubelte Asta ihm
stürmisch entgegeneilend Sie hören wohl das Gras
wachsen Kommen Sie mir gratuliren Das ist himmlisch
schön von Ihnen

Gratnlirt sich was, murmelte er halb unverständ
lich während sie auf ihn einschwatzte und ihrer Freude
kein Ende fand

Schluß folgt



und Verderben möglichst gesichert sind Demgemäß macht sich
die Vergitterung der in der Vorderfront des neuen städtischen
Leihhauses befindlichen untersten großen Bogenfenster im An
nahme und Ausgaberaum sowie der Fenster der Hofseite des
Erdgeschosses und der ersten Etage nothwendig Die Versamm
lung wird ersucht die nach dem Kostenanschlage erforderliche
Summe von 1400 Mk s onw Neubau des Leihhauses geneh
migen zu wollen da voraussichtlich bei anderen Arbeiten so
Viel gespart werden wird Die Baukommission empfiehlt An
nahme der Magistratsvorlage spricht sich aber gleichzeitig da
für aus daß die Vergitterung eine enger bemessene als vorge
sehen werden muß Außerdem tritt sie dafür ein daß auch die
Fenster des dritten Stockwerkes mit einem Drahtgitter versehen
werden möchten Der Referent der Finanzcommission Herr
Kaufmann Apelt äußert zwar Bedenken wegen der Vergitter
ung welche unter Umständen den Dieben das Aufsteigen am
Hause erleichtere erklärt sich jedoch schließlich mit der Vergit
terung einverstanden sofern die inneren Thüren durch solide
Außenriegel gesichert wurden Die Versammlung stimmt dem
Magistratsantrage mit den vön der Finanz und Baucommission
gemachten Vorschlägen resp Zusätzen bei und bewilligt die ge
forderte Summe welche jedoch wahrscheinlich den am Bau ge
machten Ersparnissen entnommen werden kann

T O 5 Petition betr vorläufige Abstandnahme
von Trottoirisirung des Bürgersteiges in der Ger
bergasse Die Anwohner der Gerbergasse bitten von der Leg
ung von Bordschwellen und Trottoirisirung der Bürgersteige
noch so lange Abstand nehmen zu wollen bis die Kanalisirnng
der Straße bewirkt ist Wird von der Tages Ordnung ab

T Ö 6 Petition betr theilweise Rückerstattung
gezahlter Kanal Anschluß Gebühren Rekerent Herr
Schmidt Der Sattlermeister Herr Gotsch Mansfelder
straße 1 bittet daß ihm die Hälfte der Kanalanschlußgebühren
in der Höhe von 34 Mk zurückerstattet werden möge da der
betreffende Straßenkanal nur zur völligen Abführung der Trau
fenwässer aber nur zur theilw eisen Aufnahme der Wirth
schaftswässer geeignet sei Die Petitions Commission empfiehlt
der Versammlung Uebergang zur Tagesordnung Geschieht

T O 7 Genehmigung anderweiten Vertragsab
schlusses wegen Herstellung von Telegraphen und
Telephonanlagen Referent der Finanz Commission Herr
Apelt Die Bedingungen für die von der Reichs Post und
Telegraphenverwaltung herzustellenden besonderen Telegraphen
Anlagen sind neuerdings anderweit geregelt worden Nach den
selben würde für die Benutzung der für die Stadtgemeinde ein
gerichteten bezw noch einzurichtenden Telegraph enanlage um
fassend 3 Betriebsstellen mit Fernsprechern und Verbindungs
leitung von rund 12 Klm Länge unter Anrechnung einer Ge
bührenermäßigung von 25 pCt eine jährliche Vergütung von
435 Mark gegen jetzt 750 Mark an die Postkasse zu ent
richten sein Da der Pekuniäre Vortheil ein augenscheinlich
hoher ist die dagegen verlangte Verpflichtung auf 10 Jahre
aber bei dem dauernden Bedürfniß auf Erhaltung der Tele
phonverbindung für die Stadt als belastend nicht in Frage
kommt hat Magistrat beschlossen in den Abschluß eines neuen
Vertrages aus Grund der bezügl Bedingungen zu willigen
Versammlung wird ersucht sich mit einem solchen Vorgehen
einverstanden erklären zu wollen Die Finanzcommission tritt
für Bewilligung der Magistratsvorlage ein und beschließt die
Versammlung dementsprechend

T O 8 Genehmigung zur Einleitung einer Klage
ReferentHerr Justizrath Schlieckmann Versammlung wkd

ersucht sich damit einverstanden zu erklären daß gegen den
Druckereibesitzer Schwarz Hierselbst Klage erhoben wird wegen
Erfüllung der auf seinen Grundstücken Ecke der Thalamts
Oleanus und Hackebornstraße eingetragenen Verpflichtung die
selben bis Ende dieses Jahres zu bebauen Die Stadt hat im
Hinblick auf die bessere Verwerthung der übrigen Baustellen
des Hallenterrains ein dringendes Interesse an der baldigen
Bebauung jener an bevorzugter Stelle belegenen Grundstücke
und das Verhalten des P Schwarz deutet darauf hin daß der
selbe sich seiner bezügl Verpflichtung möglichst lange zu ent
ziehen sucht Herr Keerl hat im vergangenen Jahre von der
Stadt 4 Baustellen in der Halle gekauft und sich verpflichtet
auf diesen Baustellen Häuser zu errichten auch die anzubrin
genden Favaden dem Stadtbauamt zur vorherigen Begutacht
ung zu unterbreiten Diese von der Stadt gestellten Beding
ungen sind im Grundbuche eingetragen worden Herr Litho
graph Schwarz hat in der Folge zwei dieser Baustellen von
Herrn Keerl mit allen darauf gelegten Lasten und Pflichten
cedirt erhalten Herr Justizrath Schlieckmann empfiehlt Be
tretung des Weges der Klage Die Versammlung erklärt sich
hiexaut einverstanden

In der geschlossenen Sitzung genehmigte die
Versammlung die Anstellung des ehemaligen Strafanstalts
Aufsehers W Günther als Polizei Sergeant willigte
in die Uebernahme derjenigen Kosten welche durch die
infolge Fluchtlinienregulierung nothwendig gewordene
Trottoirisirung der Ecke des Grundstücks Karlstraße 14
entstanden sind und wählte den Kaufmann Ferdinand
Dehne als Schiedsmann sür den dritten Schiedsmanns
bezirk

Ms der Stadt Md UmgxbMg
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung am Donnerstag den 27 Juni cr Nachm 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauseu
Ta gesordnung

1 Bewilligung von Mitteln für den Ausbau mehrerer
Straßen des östlichen Bebauungsplans

2 Terrain Erwerb vom Grundstück Oberglaucha Nr 1V
3 Verkauf städtischen Terrains zum Grundstück Moritzzwinger

Nr 1
4 Verlauf städtischen Terrains zum Grundstück Moritzzwinger

Nr 1s
ö Erweiterungsbauten auf dem Grundstück des Stadt

gymnasiums
6 Projekt zur Entwässerung des Stadtgottesackers
7 Errichtung einer Trennungsmauer mit eisernem Gitter für

den Stadtgottesacker
3 Genehmigung der Kostenanschläge Tit 10 6 Pos 1 9

des Kämmerei Etats Pro 1889/90
9 Verkauf von Baustellen vom Schulgrundstück in der Post

straße
10 F stietzung der Fluchtlinie sür den noch nicht regulirten

Tbeil des Böllbergerweges
11 Festsetzung des Höhenlageplanes stk einen Theil der Mar

tinsgosse und Bewilligung der Mittel für Regulirung und
Neupflasterung der Martinsgasse von Nr 12 6

12 Regulir ng der Plätze an der Westseite der Marienkirche
13 Bewilligung von Mitteln zur Erbauung eines Landwehr

zeughauses an der Dessauerstraße
14 Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Nordseite des Grund

stückes Marktplatz Nr 15 und für die Grundstücke große
Klausstraße 1 4V und 41

15 Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Grundstücks Mittel
straße Nr 7 8 und 9 und Schulgasse Nr 4

16 Auskunft betr die Einfriedigungsmauer an der Ostseite des
Grundstückes Böllbergerweg Nr 45

17 Herstellung eines ThonrohrkanakS in der Raffineriestraße
18 Bebauung von Terrain der Geiststraße durch einen Adja

centen
19 Verkauf einer städt Schlippe am Schülershof

Mus unsern Schulen Wiegestern in derLehrer
kouferenz der städtischen Volksschulen amtlich mitgetheilt
wurde beginnen die Ferien der städtischen Volks und
Bürgerschulen am 4 Juli Schulschluß 3 Juli und dau
ern 31/2 Wochen Die Verlängerung der Ferien um eine
halbe Woche ist dadurch ermöglicht worden daß die Pftngst
ferien um einen Tag gekürzt wurden und an den beiden
Viehmarktstagen nicht mehr wie ehedem schulfrei ist

Besichtigung Von der Magdeburger Ausstell
ung der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft trafen
gestern früh 30 Herren hier ein und besichtigten unter
Führung des Herrn Geheimrath Prof Dr Kühn das
Landwirthschaftliche Institut die Versuchsstation zc

fJahr essest Der hiesige evangel Männer und
Jünglings Verein Mauergasse 6 feierte am Sonntag sein
35 Jahresfest Aus Dessau Leipzig Merseburg Quedlin
burg Weißenfels zc waren Deputirte in großer Anzahl
erschienen Um 1 Uhr begab man sich nach Giebicheustein
woselbst im Garten des Felsenburgkeller gemeinschaftlich
der Kaffee eingenommen wurde Auf das Herzlichste
wurden dortselbst alle Gäste von dem Vereinspräsidenten
Herrn Pastor emer Schulze begrüßt worauf man in
kurzen Ansprachen die Grüße der auswärtigen sowie auch
der hiesigen Brudervereine darbrachte Nach der Rückkehr
fand in der Kirche zu St Georgen der Festgottesdienst
statt Derselbe war gut besucht Herr Pastor Knuth
hielt die Festliturgie während Herr Pastor Nühlmann
aus Torgau die Festpredigt übernommen hatte Als Text
war Epheser 4 1 3 gewählt Die Festversammlung
folgte in tiefer Bewegung den ergreifenden Worten welche
der Festprediger über die Jünglingsvereine zur Ausführung
brachte Ein von dem unter Leitung des Herrn Lehrer
Schönfeld stehenden Chor des Jüngslingsvereins vorge
tragenes Gesangsstück hob wesentlich die Kirchenfeier Gegen
7 Uhr fand in dem festlich geschmückten Vereinssaale ein
gemeinsames Abendbrod statt das durch ein Hoch auf den
Vereinsleiter und seine Gemahlin gewürzt wurde Hierbei
ward besonders betont daß der greise Herr mit einzig
artiger Treue all seine Kraft dem Vereine widme und im
wahren Sinne ein Vater der großen Vereinsfamilie ge
nannt werden könne Als der Verein um 8 Uhr im

Neuen Theater zur Nachfeier eintraf waren die Räume
schon gefüllt Es wechselten nun gemeinschaftliche und
Chorgesänge mit Ansprachen Declamationen zc ab Die
Eröffnungsrede hielt der Präses indem er mit heißem
Danke gegen Gott Kunde gab von dem bedeutenden
Wachsen des Vereins an Zahl von Mitgliedern und was
die Hauptsache ist an regem Eifer für die Sache des
Reiches Gottes Auf Grund des Wortes Gottes erbaue
sich der Verein in seinen Bibel und Missionsstunden aber
daneben sei es auch eifrige Aufgabe des Vereins belehrend
und unterhaltend auf seine Mitglieder einzuwirken Popu
lär wissenschaftliche Vorträge würden gehalten und Dis
cussioneu über wichtige Themata geführt Weit entfernt
davon ein sogen Kopfhängeverein zu sein wie ihn
manche die ihn nicht kennen aus Unwissenheit nennen
würden erlaubte Vergnügungen in munteren Gesellschafts
spielen Spaziergängen musikalischen und deklamatorischen
Vorträgen Chorgesängen Turnen zc aufs eifrigste gepflegt
U a bemerkte auch der Herr Redner daß der Verein seit
Kurzem ein Posaunen Quartett besitze das durch einem
Vereinsgönner ermöglicht worden sei Dasselbe solle eben
falls der Sache Gottes dienen Hoffentlich würden sich
noch mehrere liebe Geber finden damit der Verein bald
zu einem Chor gelange welcher dazu beitrage die Missions
feste pp zu verherrlichen Außer den Vortrügen des
Posaunenchors der Francke schen Stiftungen sind nament
lich die Gesänge des Vereinschors hervorzuheben Eine
weitere Ansprache hielt Herr Pastor Rühlmann über das
Mutterauge Besonderen Beifall erntete die Aufführung
Jonathau und David In sehr beredter Weife brachte

Herr Domprediger Albertz ein Hoch auf den Kaiser aus
Herr Pastor Wächtler hielt die Schlußansprache

sMennpreise In Nordhausen haben sich bei dem
am Sonntag stattgefundenen Bicycle Rennen die Halle
schen Fahrer wieder aufs Beste bewährt Alle tnei be
theiligten Fahrer trugen Preise davon nämlich W Tisch
bein zwei erste Eröffnungsfahren und Gauverbands Haupt
sahren Naumann einen ersten Rennen mit Vorgabe
einen zweiten Eröffnungsfahren und einen dritten Gau
verbands Hauptfahren Alb Stumpf einen zweiten Gau
verbandsfahren und einen dritten Eröffnungsfahren
Der Wanderpreis für das Gauverbands Hauptfahren ist
damit cndgiltig an Tischbein gelangt der ihn schon in
Magdeburg im vorigen Jahre vorläufig errungen hatte

iDie Direktion des Walhallatheaters hat
für die mit heute Dienstag zu Ende gehenden Produk
tionen der Akrobaten und Reckturner Familie Lars Larsen
rasch einen interessanten Ersatz zu finden gewußt indem der
Spielplan dieses rührigen und immer das Neueste und
Beste bringenden Theaters das Auftreten der mysteriösen
Dame ankündigt und darf man auf das Erscheinen und
Treiben derselben einigermaßen gespannt sein

Strauß Concert Gestern Abend fand das erste
Concert des Kaiser Königl österr Hosballmusik Direktors
Herrn E Strauß bei sehr günstigem Wetter im Cafü
David statt Wie vor ungefähr 9 Jahren wo wir die
Kapelle in der Kaiser Wilhelms Halle zu hören Gelegen
heit hatten so war auch diesmal die Auswahl der Pro
gramm Pieceu eine geschmackvolle sie wurden sämmtlich

unter der gewandten und höchst umsichtige Leitung des
Herrn Str mit vorzüglicher Präcision und äußerst sauber
vorgetragen Vor Allem war die Wiedergabe der Täuze
von denen wir die Annen Polka v I Strauß und Wie
ner Blut einen Walzer desselben Meisters besonders nam
haft machen wollen eine so packende daß sicher in Vielen
der lebhafte Wunsch aufgetaucht ist nach solchem Anreiz
auch einmal das Tanzbein schwingen zu können Aus
der Reihe der übrigen Compositionen sind die Ouvertüre
zur Operette Die Fledermaus v I Strauß und eine
Fantasie über deutsche Lieder v E Strauß zu markiren
Sie wurden von den Anwesenden mit warmer Zustimmung
begrüßt Volles Lob gebührt der Capelle ebenfalls sür
treffliche Darbietung des Naroks kunsbro v Chopin
wie auch für das Usrjg v Fr Schubert Leider
war bei dieser Piece wie auch sonst die Harfe nur an be
sonders günstigen Plätzen zu hören Das sehr stattliche
Auditorium folgte den Reproductionen mit voller Acht
samkeit und applaudirte so herzhaft daß Herr Str sich
zu Wiederholungen oder aber zu Zugaben verpflichtet
fühlte Einen gleichen Genuß wie gestern dars man
sich ohne Zweifel auch von dem zweiten Concerte welches
heute folgt versprechen und es werden sich darum auch
Musikfreunde in reicher Zahl im Concertloka e ein Ren
dezvous geben

Abhülfe Bekanntlich verbreitete der an der Jä
gerbrücke unmittelbar neben dem Restaurant Cafö Bar
barossa in die Saale einmündende Kanal für die Passan
ten und Anwohner höchst belästigende Gerüche Diesem
Uebelstande abzuhelfen beschloß man die Einführung der
Kanalwässer unterhalb des Wasserspiegels Die durch den
Schach tmeister Kersten ausgeführten umfassenden Ausschach

tungsarbeiten sind nunmehr beendet und hat man ein
ca 40 Centner schweres nach unten herabfallendes eisernes
Rohr eingefügt welches die Abflüsse des Kanals auf den
Saalgrund und so mit dem Strome unterhalb des Wasser
spiegels mit fortführt Der ursprünglich höchst lästige
Geruch ist dadurch um ein Bedeutendes gemildert worden

Tödtlich verschüttet Auf der Jakobsgrube
bei Teuchern wurde am Sonntag der Bergarbeiter Schrei
ber beim Ausbessern der Strecke tödtlich verschüttet

Minde s leiche Am 23 d Mts Nachmittags
wurde in der s g Schiffersaale am Haidewege Amtsbe
zirk Lettin die Leiche eines anscheinend neu geborenen Kin
des männlichen Geschlechts gefunden Ob das Kind lebens
fähig gewesen ist und somit ein Verbrechen vorliegt wird
die gerichtliche Obduction ergeben Die Mutter des Kin
des ist bis jetzt unbekannt

fUnfälle Beim Ausladen von Kesselblechen aus
einer Lowry am Steinthorbahnhofe kam gestern Vormittag
der Fabriksattler Sch von hier dadurch schwer zu Scha
den daß er unter einen umstürzenden etwa 10 Centner
schweren Kesselboden gerisch und außer anderen Verletzun
gen einen mehrfachen Knochenbruch des rechten Beines er
litt Der 6 Jahre alte Sshn des Stellmachermeisters
I von hier kam gestern beim Spielen so unglücklich zu
Falle daß er einen Bruch des Schlüsselbeines davontrug

Polizei Nachrichten Gestohlen wurden Aus
einem Niederlagsraum an der Magdeburgerstraße 5 Stücken
weiße Leinwand 120 Mk werth vom Neubau in der
Magdeburgerstr 49 eine Laterne einem Restaurateur in der
Albrechtstraße die silberne Cylinderühr aus einem Garten
in der Thurmstraße Kartoffeln und Kohlrabi im Werthe
von 20 Mk einem Bäckermeister in der Märkerstraße
zwei goldene Siegelringe mit bläulichem Stein aus einer
Wohnung in der Berggasse eine silberne Broche herge
stellt aus einem sogen Mutergottesthaler aus dem 17
Jahrhundert von einer Baustelle an der Magdeburger
straße 4 Radehacken und verschiedene Steinmeißel

Standesamt Halle a S Meldung vom 24 Juni
Aufgeboten Der Drechslermstr Friedrich Gustav Schulze

Trödel 16 und Elisabeth Martha Anna Schmidt Graseweg 21
Der Handarbeiter Heinrich Riemer Magdeburgerstraße 43

und Auguste Wilhelmine Wetz Wilhelmstraße 4 Der Apo
theker Karl Heinrich Paul Hmneberg Prettin a E und Al
wine Emilie Christiane Franziska Henninges Krausenstraße 17

Der Schornsteinfegermeister Christian Louis Wiedemann zu
Leipzig und Marie Wilhelmine Anna geschiedene Petzoldt geb
Müller Halle a S

Eheschließungen Der Kaufmann Franz Alwin Zipfels
Giebichenstein und Marie Louise Hoppe Herrenstraße 12
Der Fabrikarbeiter Karl Albert Max Fricdrich Paradiesgasse
3 und Auguste Friederike Henriette Klara Schurig Liliengasse
15 Der Handelsmann Gottlob Wilhelm Walther und
Christiane Marie Amalie gesch Florstedt geb Heine Rannische
straße 6

Geboren Dem Maler Karl Hallupp 1 S Reinhold Karl
Beesenerstraße 8 Dem Kunstgärtner Karl Strauß 1 S
Franz Karl Merseburgerstraße 35 Dem Schneidermeister
Robert Fülle 1 S Richard Max Niemeyerstraße 5 Dem
Handarbeiter Friedrich T llack 1 T Emma Schmiedstraße 13

Dem Arbeiter Franz Hintzsche 1 T Margarethe Klara Ent
bindungs Jnstitut Dem Kutscher Karl Keßler 1 S Gott
fried Korl Hermann Friedrichstraße 36 Dem Eisendreher
Albert Hennicke 1 T Maria Rosa Schulberg 5 Dem For
mer Paul Stutzer 1 S Paul Otto Ernst Thorstraße 24
Dem Handarbeiter Franz Zemolka 1 T Lucia Martha Lud
wigstraße 13 Dem Heizer Louis Bauer 1 T Marie Mar
tha Mühlrain 2 1 unehel SGestorben Des Oekonom Albert Höder T Anna Marga
rethe 15 I Herrenstraße 13 Der Fleischermeister Karl
Gottlieb Grundmann 77 I a d Glauchaischen Kirche 11
Des Stellmacher Albert Hennicke S Albert Paul 1 I Park
straße 13 Des Maurer Max Schwenkhammer S FranK
Max Albert 1 M Domplatz 5 Der Handarbeiter Gottlob
Heinrich Friedrich Felix 59 I Gartengasse 9 Des Fleischer
Max Möbius T Margarethe 9 M Langestraße 22 Der
Sattlermstr Johann Wirth 62 I Magdeburgerstr 32 Der
Lehrer emer Friedr Wilh August Leopold 64 I Thiirmstr 1a
Des Handarbeiter Otto Georgi S Ernst Paul Otto 20 T
Moritzkirchhof 11 Des Arbeiters Christian GrudeZ Minna
18 I Kgl Universttäts phsiatrische und Nerven Klinik
Des Tischler Karl Krüger T Johanna Maria 5 I großer
Schlamm 10 Der Pastor smsr Dr piul Eugen Richard



Wiedemann 67 I Morgarethenstraße 2 Der Buchhalter
Christian Hermann Beutler 32 I Kgl Univers physiatrilche
und Nerven Klinik Des Schlosser Karl Beyer T Helene
Gertrud 1 I Saalberg 10 Des Bauarbeiter FranzHintlche T Therele Elise Klara 7 I Mühlgasse 6 2 uneh
S und 2 uneh T

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 26 Juni Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger
Saran
Katholische Kirche Sonntag den 30 Juni wird der Hoch

würdigste Herr Bischof von Fulda das Sakrament der Firmung
in unserer Pfarrkirche spenden Freitag Sonnabend und Sonn
tag den 23 29 und 30 Juni ist von 5 Uhr Morgens ab Ge
legenheit zur Beichte für diejenigen welche dies hl Sakrament
empfangen wollen Wegen der großen Zahl der Firmlinge
werden dieselben dringend gebeten möglichst früh zur Beichte
zu gehen Alle diejenigen welche am Freitag frei sind sollen
schon an diesem Tage kommen namentlich die Erstcommunikanten
der drei letzten Jahre diejenigen welche in der Stadt wohnen
am Freitag oder Sonnabend Freitag Abend 8 Uhr am Herz
Jewseste ist polnische Predigt Sonnabend am Feste Petri
und Pauli ist der Gottesdienst wie gewöhnlich Nachmittags
sällt er aus Abends um 6 Uhr ist feierlicher Empfang des
Hochwst H Bischofs in der Kirche Sonntag sind hl Messen
um 6 7 8 10 und 11 Uhr Um 9 Ulr beginnt die Firmung

Halle a S den 18 Juni 1889
Der Pfarrer Dechant Dr Woker
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 24 Juni

Der wegen Betrugs im Rückfalle am 23 Mai d I durch
hiesige Strafkammer mit 9 Monaten Gefängniß belegte Han
delsmann F A Wied ieke ausZörbig betrog im März d I
den Gastwirth St in Ostrau dadurch das er denselben unter
Verschweigen seiner Mittellosigkeit veranlaßte ihm Speisen im
Betrage von 1,40 Mk zu verabfolgen Das Gericht erkannte
auf eine Zusatzstrafe von 1 Monat Gefängniß

Dec wegen Diebstahls vorbestrafte Schmiedegeselle R W K
Knauth und der vorbestrafte Arbeiter H R Knöchel sowie
der vorbestrafte Steinträger F Schenk sämmtlich aus Halle
waren des schweren Diebstahls beschuldigt indem sie Ende
April resp Anfang Mai er und zwar Knauth allein aus einem
diesigen Neubau am Martinsberge nach Einsteigen durch ein
Fenster desselben eine Schippe sämmtliche Angeschuldigte auf
gleiche Weile verschiedene Sachen als eine Waage eine Schippe
Holzpantoffeln Stemmeisen Hobel und eine Jacke gestohlen
hatten Gegenseitige Bezichtigungen und Geständniß tag vor
Das Erkenntniß lautete gegen Knauth auf 5 Monate gegen
Knöchel und Schenk au je 3 Monate Gefängnißstrafe

Der Arbeiter Eduard Steinborn und dessen Ehefrau
Marie geb Kannawurf in Löbejün wurden wegen Feld Dieb
stahls zu 14 Tagen resp 1 Monat Hakt verurtheilt Die
Staatsanwaltschaft hatte auch wegen Bedrohung Strafantrag
gestellt und 1 Woche bezw 3 Monate Gefängniß beantragt
Anfangs März er wurden die Steinborn schen Eheleute von
den Arbeiter Peter schen Eheleuten am Krosiqker Wege an resp
auf einem Kartoffelfelde dcs Gutsbesitzers K in Wallwitz be
troffen Die verehel St hackte Kartoffeln aus der Miete
heraus Steinborn machte den Aufpasser und bemerkte auf
Peters Frage daß er sich einige Kartoffeln hole und gab
seinem Aerger darüber Ausdruck daß seine Ehefrau zu lange
Zeit brauche Auf die Frage Peters ob er sich denn nicht
fürchte verneinte St dies bemerkend daß er etwaS zum
schießen habe Auf eine bezügliche Bemerkung seiner Ehefrau
setzte St hinzu man müsse solche Leute in die Lust sprengen
den Gutsinspector meinend

Der Eisendreher Johann Rehak aus Halle war der Erreg
ung ruhestörenden Lärms und Majestätsbeleidigung beschuldigt
beschuldigt welche er in aller Frühe eines Tages im Mai in
hiesiger Le pzigerstraße durch lautes Schreien und Schimpfen
begangen haben soll so daß er verhaftet werden mußte Er
wollte angetrunken gewesen sein Der Gericht Hof verurtheilte
ihn zu S Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft welche letztere
ÄUf die Unterwchungsdait angerechnet wurde

Der Colporteur Richard Goedecke z Z in Halberstadt war
der wiederholten Unterschlagung von Sparkassengeldern und
dessen Ehefrau Bertha geb Klette desselben Vergehens und der
Urkundenfälschung beschuldigt Goedecke wurde zu 3 Wochen
seine Ehefrau zu K Wochen Gefängniß verurtheilt letztere
indeß der Urkundenfälschung für nicht schuldig erachtet

Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle hatte sich der
Kellner Ferdinand Ehrig aus Halle zu verantworten Er
aß 3 Wochen lang beim Victualienhändler E hier zu Mittag
und Abend entnahm von ihm Cigarren und borgte 1,60 M
von dessen Ehekrau Nach Verlauf der ersten Woche zahlte er
die zweite Woche blieb er mit Zahlung im Rückstände redete
dem E vor er sei bemittelt erwarte jeden Tag Geld sei als
Oberkellner in einem hiesigen Hotel engagirt und trete am
15 Januar d I die Stelle an Darauf hin erhielt G
Weiteren Credit bis in Höhe von bis jetzt nicht bezahlten 23 M
E ermhr daß die Behauptungen des G erlogen waren daß
er namentlich die Oberkellnerstelle nicht erhallen hatte nicht
einmal mit dem Hotelbesitzer dieserhalb unterhandelt hat Der
Gerichtshof verurtheilte Ehrig zu 3 Monaten Gefäncinißstrafe

Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der Arbeiter Ferdinand
Kraemer in Giebichenstein zu 8 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Wegen Verübung groben Unfugs und Bedrohung angeklagt
wurde der Arbeiter Max Staedtler aus Giebichenstein und
zwar nur wegen Beleidigung zu 1 Woche Gefängnißstrafe ver
urtheilt Anfangs März d I kam St mit andern Arbeitern
an den Laden des Bäckermeisters I in Giebichenstein und
neckte die vorübergehenden aus der Fabrik kommenden Mädchen
Die uuverehel Sch ging in den Vaden und kehrte nach kurzer
Zeit zurück worauf St plötzlich die Ladenthür wieder öffnete
und iu den Laden hinein urinirte so daß die Frau I benäßt
wurde Nachdem sie die Ladenthür geschlossen und ihren
Mann herbeigerufen hatte faßte dieser den St unter Hülfe
des Gesellen und lransportirte ihn nach der Ortspolizeibebörde
Auf dem Wege sträubte sich St und sagte drohend daß sie

ein Blutbad anrichten könnten da Niemand sie sehen könne
St will total betrunken gewesen sein

Wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde
der Arbeiter Joseph Jankowsky aus Delitzsch zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Er hatte im Februar d I dem Fuhr
herrn B in Delitzsch aus dessen Stalle eine Pferdedecke ge
stohlen I zeigte dem ihm bekannten Knecht F die Decke im
vorigen Winter mit der Mittheilung daß er dieselbe in einer
Nacht nacy Nebersteigen des das Gehöft des B umgebenden
Zaunes aus dem Stalle entwendet habe Als F später in
B s Dienste trat fand er eine der abhanden gekommenen ähn
liche Decke gab von J s Mittheilung seinem Dienstherr
Kenntniß in Folge dessen Haussuchung gehalten wurde Die
Decke fand sich nicht mehr vor doch bekundete ein anderer
früher bei B in Diensten gewesener Knecht daß er dieselbe
auch in J s Besitze gesehen habe

Zwei interessante Prozesse
In Berlin wurden am Montag zwei Prozesse von allge

meinem Interesse verhandelt In dem einen interessirt nur
die Person deS Angeklagten der Scharfrichter Krauts
gegen welchen wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
vor dem Schwurgerichte verhandelt wird Allenfalls dürfte
noch interesstren daß auch in der erzumfchienten Brust eines
Scharfrichters ein zartbesaitetes Herz schlägt denn die Ursache
wenn auch nicht der Feindschaft zwischen ihm und dem von
ihm illegaler Weise umgebrachten früheren Freund und Genossen
war eine Wittib der es etwas zu lange dauerte bis die Scheid
ung d s Krauts von seiner Frau erfolgte und die daher dem
Scharfrichter die intime Freundschaft kündigte und in das feind
liche Lager übersiedelte Der andere Prozeß wird gegen die
bekannten ArmeelieferantenHage mann undWollank verhan
delt welche in einer großen Anzahl Fällen den Zahlmeistern
und Zahlmeister Aspriranten derjenigen Truppentheile mit
welchen sie Lieferungsverträge abschlössen Geldgeschenke und
andere Vortheile angeboten haben sollen Hagemann giebt zu
daß den Zahlmeistern und Aspiranten mehrfach Darlehen ge
währt die Zahlmeister und ihre Familie mehrfach bewirthet
und einzelnen Zahlmeisterfrauen Geschenke gemacht worden
seien Wollank giebt zu daß er bei den Lieferungsgeschästen
die er abschloß den betreffenden Zahlmeistern zwei Prozent des
Umsatzes gewährt habe da dies alter Brauch sei

Der Thatbestand um welchen es sich im ersten Prozeß
handelte ist kurz folgender Krauts ist bekanntlich bis zum
Januar dieses Jahres Pächter der Scharfrichterei in Spandau
gewesen zu seinen Gehilfen gehörte auch der Schuhmacher
Gummich aus Charlottenvurg welcher den Angeklagten bei
dessen Reisen nach außerhalb behuks Vollziehung von Hinricht
ungen m begleiten Pflegte In letzter Zeit geschah dies aber
nicht mehr wie Krauts behauptet weil sich Gummich auf
diesen Reisen mehrmals sinnlos betrunken hatte dann führte
Gummich eine Zeit lang eine Filiale der Spandauer Abdeckerei
der direckte Verkehr zwischen Beiden hörte aber schließlich
ganz auf da Krauts glaubte daß ihn Gummich verläumde
Später trat offenbare Feindschaft an die Stelle der ehemaligen
Freundschaft Krauts lebte nämlich wie oben angedeutet feit
Jahren mit seiner Ehefrau nicht mehr zusammen sondern hielt
es mit einer gewissen Frau Greil welcher er auch im Falle
seiner Ehescheidung die EKe versprochen hatte Da es aber mit
der Ehetrennung zu langsam ging verließ ihn die Greil eines
Tages beimlich als er sich auf Reisen befand

Am 22 März nämlich war K zur Vornahme einer Hin
richtung nach Göttingen gereist Frau Greil aber hatte nach
vorheriger Rückiprache mit den Gummich schen Eheleuten ihre
Sachen in die Wohnung des Bruders der Frau Gummich zu
Charlottenburg schaffen lassen sie selbst aber auf einige Tage
Aufenthalt bei den G, scheu Ehelenten genommen Als nun
Krauts bei seiner Rückkehr aus Göttingen das Nest in Span
dau leer fand vermuthete er sofort daß sich die Greil nach
Charlottenburg gewendet Habs und begab sich dorthin Weil
er den Gummich als den schuldigen Theil betrachtete der die
Greil zum Entweichen veranlaßt kam es zwischen beiden zu
heftigen Auseinandersetzungen In einer Restauration in die sie
angeheitert zusammen eingetreten bestellte K nicht nur für sich
sondern auch für Gummich Essen beide setzten sich gemein
schaftlich an den Eßtisch und sprachen ganz freundschaftlich zu
einander Während des Essens erzählte Krauts der Wirthm
den Streich den ihm Frau Greil gespielt und äußerte er
werde die Schufte die sich daran betheiligt gerichtlich belangen
und mit einem grimmigen Blick auf Gummich setzt er hinzu

Und Du bist der größte Schuft den es giebt Er bestätigt
auch dem Gummich auf feine Frage daß er ihn meine und
fügt hinzu Du bist nicht werth daß ich Dir eine runter haue
Dabei stieß er seinen Tischnachbar dermaßen gegen die Schul
ter daß derselbe mit dem Stuhl zur Erde fiel

Beide standen sich so drohend gegenüber daß die Wirthin das
Schlimmste befürchtete und fortlief um ihren Mann herbeizu
holen Als sie mit demselben wieder kam lag Gummich zwi
schen den Stühlen an der Erde und stieß mit beiden Füßen
nach Krauts Anwesende Gäste wollen gesehen haben daß
Gummich sich vor Schmerzen krümmte indem er ausrief
Mein Gott er hat mich gestoßen Gummich welcher vor

Schmerzen winselte wurde von zwei Gästen langsam zum Lo
kal hinausgebracht und ein Stück Weges geleitet Gummich ist
gegen 12V Uhr morgens nach Hause gekommen hatte seiner
Frau sofort über die Mißhandlungen seitens des Angeschuldig
ten geklagt und auch die zahlreichen Spuren derselben gezeigt
Er hat speziell seiner Frau erzählt daß ihm Krauts mehrere
Tritte versetzt und dabei ausgerufen habe So da hast Du
Deinen Lohn das habe ich Dir schon längst zugedacht Der
Dr med Scheit zu Charlottenburg hat bei dem Gummich ei
nen Bluterguß in den Unterleib festgestellt er veranlaßte die
Ueberführung nach der königlichen Klinik und dort verschlim
merte sich der Zustand des Gummich derartig daß zu einer
Operation geschritten werden mußte und am 8 April ist Gum
mich in der Kl nik gestorben

Die Sachverständigen erklärten sich dahin daß der Tod des
G eine Folge der Verletzungen gewesen die ihm durch den
Fußtritt dcs K zugefügt wurden Der Stoß habe zunächst
eine Entzündung dann eine Verjauchung herbeigeführt welche
sich dim Bluts mittgetheilt und den Tod verursacht habe
Der Staatsanwalt bat die Geschworenen die Schuldfrage im
Sinne der Anklage zu bejahen er hob aber selbst eine Reihe
von Thatsachen hervor wodurch dem Angeklagten mildernde
Umstände zugebilligt werden müßten Der Vertheidiger er
klärte Vor ollen Dingen müsse man die im Publikum verbrei
tete Anschauung aufgeben als habe der Angeklagte mit der
eines Scharfrichters würdigen Roheit sich in beispielloser Weise
gegen einen am Biertisch sitzenden harmlosen Bürger vergangen
indem er ihn einfach todt trat Hier ständen sich eben Scharf
richter gegen Scharfrichter und zwar Prinzipal gegen Gehilfe
gegenüber und auf beiden Seiten dürften die gefallenen Schimpf
worte und Drohungen nicht auf die Goldwaage gelegt werden
Krauts habe sich in der Verhandlung als ein durchaus wahr
heitsliebender Mann bewiesen offen und ehrlich habe er ge
standen Der Angeklagte habe sich im Zustande der Nothwehr
befunden hätte der Fußtritt des Gegners das Gemäch getrof
fen wie beabsichtigt gewesen so läge Krauts vielleicht im Gräbe
und Gummich stände auf der Anklagebank Der Angeklagte
müsse freigesprochen werden Ebenso plaidirte der zweite Ver
theidiger Nach kaum einstündiger Berathung verkündete der
Vorsitzende den Spruch der Geschworenen daß der Angeklagte
nicht schuldig sei Krauts mußte somit freigesprochen
werden und wurde seine sofortige Haftentlassung angeordnet

Ueber de Verlauf des zweiten Prozesses Hagemann und
Wollank werden wir noch Mittheilungen machen

HandÄ nnd Verkehr
ConrSbericht der Bankfirmen z Halle a S
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Die Course der mit bezeichnete Effekten verstehen sich ro StüS

Börse zu Halle a S
Halle a S den 25 Juni 1839
Preise per 10V0 Mogramm netto

Weizen ruhig 165 183 M Koggen bessere Stimmung
147 i55 Mk Gerste Futter 135 145 Mk Braugerste
ohne Handel Hafer fester 156 162 M Mais M

Raps M Rübsen Mk Erbsen MKümmel excl Sack per 10V Kg netto 40 42 M I Stärke
incl Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche
Prima Weizen 36 50 37 00 M abfallende Sorten billiger

Preise per
Linsen M Bohnen M Lupinen MNeesaaten ohne Geschäft
Futwrartikel Futtermehl fest 13,00 15,00 Mark Roggen

Zleie 9,50 10,00 M Weizenschalen 9,25 bis Mk Weizen
grieskleie 9,25 M Malzkeims gesucht helle 11,00 12,00 M
dunkle 9,50 10,50 Mark LelwcÄTN ruhig 14,25 14,50 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark Mböl 56,00 Mark Petroleum
24,50 Mark ÄnlaM 0,825/30 knapp 17,50 18,i, 0 Mark

viritus nachgebend s 10000 Liter Procem Karwffelspiritus
mit 60 Mark Verbrauchsabgabe 55,90 Mark mit 70 M Ver
brauchs abgäbe 35 90

Der deutsche Braunkohlen Jndustrie Verein mit
dem Sitz in Halle hält seine diesjährige ordentliche General
versammlung diesmal in Berlin und zwar am 28 d M ab
Auf der Tagesordnung stehen u A folgende Punkte Einführ
ung des Rechtsweges in Bergverwaltungs und Bergpolizei
Streitsachen Vortrag des Herrn Bergwerks Direktor Mann
Naumburg über Die Gewerbesteuer von Bergwerken und
über die in mehreren Städten zur Einführung gekommene
Kommunalsteuer auf den Betrieb von Kohlen

Provinz und Nachbarstaate
Merseburg den 24 Juni Verpachtung Die zwei

Stunden von Halle belegene Domaine Langenbogen 579 Hektar
groß darunter 4l3 Hektar Acker 30 Hektar Wiese 117 Hektar
Weide wurde heute auf weitere 18 Jahre bis 1908 verpachtet
Das einzige Gebot machte der bisherige Pächter Herr Ober
amtmann Karl Wentzel in Teutschsnthal mit 31000 Mk gegen
35085 Mk bisher

Naumburg a S 22 Juni Schwurgericht Der
Arbeiter Ronneburger aus Weißenfels war des Mordversuchs
au seine Ehefrau angeklagt Anfangs ein ordentlicher Mensch
hatte er sich später dem Trunke ergeben so daß er mehrfach
ins Delirium verfiel und seine Arbeit nie lange versehen konnte
Seiner Frau allein lag die Sorge für die Wirthschaft ob
die sie durch Ausnahme von Kostgängern unterhielt Das er
regte aber die Eifersucht des Angeklagten und eines Tages
überfiel er feine Frau meuchlings in der Küche brachte ihr
durch einen Axthieb eine gefährliche Kopfwunde bei und würde
sie erschlagen haben wenn nicht die auf das Geschrei der Frau
herbeieilende Hülfe den Tbäier verscheucht hätte Das Urtheil
lautete auf drei Jahre Gefängniß

Erfurt 22 Juni Verurtheilung wegen gegebe
ner Auskunft Eine für Auskunfterthetler wichtige Ent
scheidung sällte dieser Tage das königliche Oberlandesgericht
Naumburg gegen einen hiesigen Geschäftsmann welcher feiner
Zeit über eine Firma die gewünschte Auskunft bezüglich ihrer
Creditfahigkeit dahin ertheilt hatte daß er dem Hause unbedenk
lich bis 300 Mk kreditiren würde Auf diesen Aufschluß hin
schickte der Fragesteller an die Firma einen Waarenposten im
Werthe von 300 Mk kurze Zeit nachher wurde aber das Ge
schäft fallit und der Auskunftsertheiler nunmehr von dem Frage
steller auf Zahlung der erwähnten Summe verklagt Die bei
den ersten Instanzen wiesen den Kläger zwar ab doch gab dc
Oberlandesgencht Naumburg den Einwänden des Beschwerde
führers statt indem es den Auskunftgeber zur Zahlung des
Fakturenbetrages sowie in die nicht unbedeutenden Gerichts
kosten verurtheilte In der Begründung des Urtheils wird aus
geführt daß der Kläger sehr wohl ein Recht habe auf Erstatt
ung des Fakturensaldos seitens des Beklagten weil ihn dieser
durch seine Auskunft zum Creditgeben bestimmte

Apolda 23 Juni Ein Ereigniß das in den
weitesten Kreisen großes Aufsehen hervorrufen wird bereitet
sich hier vor Aus Verdruß darüber daß der Antonienplatz
der einzige größere Platz in hiesiger Stadt entgegen den
Wünschen der Mehrheit der hiesigen Bürgerschaft von dem
Gemeinderath zur Errichtung einer zweiten Kirche an die Kir
chengemeinde abgetreten ist wird von einflußreichen Fabrikanten
ein Massenaustritt aus der evangelischen Landeskirche angeregt
Eine solche Anregung ist in Apolda nicht zu unterschätzen Das
geht allein aus der Thatsache hervor daß hier eine freireligiöse



Gemeinde existiert welche zahlreiche Mitglieder besitzt und
großer Sympathien sich erfreute

Osterburg 22 Juni Ertrunken Leichenfund
Heute Nachmittag ertrank in der Biese beim Baden der elfjäh
rige Knabe Franz Müller von hier Vorgestern wurde
zwischen Kalberwisch und Uchtenhagen die Leiche eines Mannes
aufgefunden die fast gänzlich in Verwesung übergegangen war
Man vermuthet daß dieselbe einem in Uchtenhagen in Dienst
gewesenen Knecht angehört der seit Pfingsten spurlos verschwun
den war Es soll ein Mord vorliegen

Leipzig 22 Juni Schülerfrechheit Der hiesige
Fortbildunysschüler Kunze erfrechte sich bei der Abgangsfeier
lichkeit während der feierlichen Ansprache des Direktors mit
einem seiner Mitschüler laut zu sprechen und den Aktus in auf
fälliger Weise zu stören Als ihn ein Lehrer zurechtwies redete
er den Letzteren mit Du an Er erhielt dafür eine wohlver
diente Ohrfeige Darauf wurde der Halbwüchsige Bursche im
höchsten Grade beleidigend und stieß sogar schwere Drohungen
aus Jetzt hat dieses hoffnungsvolle Früchtchen eine exempla
rische Strafe zuerkannt erhalten denn das hiesige Schöffenge
richt verurtheilte ihn zu 4 Monaten Gefängniß

Braunschweig 22 Juni Ein schwerer Unglücks
fall ereignete sich gestern Nachmittag 4 Uhr auf dem
Wilke scken Neubau am Ruhfäutcheuplatze Auf dem Gerüst
welches das dritte Stockwerk in der Höhe von 12 Meter um
giebt brach ein sogenannter Stützriegel wie es heißt in Folge
schwacher Beschaffenheit als gerade der Steinträger Engelke
eben im Begriff stand eine Tracht Steine abzuladen Mit
markerschütterndem Schrei stürzte E zwischen der auseiuander
weichendcn Bretterlage hindurch in die Tiefe Als man den
unten an den Kellerfenstern aus harte Steinplatten Aufgeschla
genen aufhob halte er das Bewußtsein verloren und das Blut
quoll ihm aus Mund und Nase In Folge innerer schwerer
Verletzungen starb E schon während seiner Ueberführung nach
dem herzoglichen Krankenhause Der Unglückliche hinterläßt
Frau und vier Kinder

Vermischtes
Der der Reichspartei angehörige Reichstagsabg Kommer

zienrath Stälin Vertreter des württembergischen Wahlkreises
Calw seit 1877 ist gestorben Der Wahlkreis gehört zu den
für die nationale Sache sichersten in Württemberg Von 1871
1877 war er durch den nationalliberalen Abg Chevalier ver
treten der ebenfalls in den letzten Tagen gestorben ist

Dem Präsidenten des Reichstags von Levetzow ist das
Großkreuz und den beiden Viceprästdenten Dr Buhl und Frei
herrn von Unruhe Bomst das Komthurkreuz des königl sächsi
schen Albrechtordens verliehen worden

Eine grausige Mordthat aus Rachsucht wurde am
Freitag Nachts an der Eingangsthür der Canterburh Musik
halle in London verübt Gorin der Direktor einer aus drei
jungen Damen bestehenden Gesellschaft oon Radreitern war ge
rade angelangt um eine Vorstellung zu geben Die Damen
hatten den Wagen verlassen uud waren im Theater verschwun
den als ein ältlicher Mann auf Gorin zutrat und mit den
Worten Endlich hab ich Dich ihm ein Dolchmesser in den
Unterleib stieß Der Getroffene sank zu Boden der Mörder
zog einen Revolver aus der Tasche und fchoß sich in den Mund
Gorin wurde sammt dem Mörder nach dem nahe gelegenen
St Thomas Spital gefahren wo Gorin nach einer halben
Stunde starb Der Mörder ein 56jähriger Mann Namens
Curragh lebt dagegen noch und wird voraussichtlich wieder ge
nesen Die Kugel ist ihm nämlich in der Mundhöhle stecken
geblieben ohne eine lebensgefährliche Wunde zu verursachen
In der Tasche des Mannes fand man noch ein sorgfältig ge
schliffenes Metzgermesser und Patronen für seinen Revolver
und ein Testament außerdem eine Aufzeichnung des Grundes
seiner That Curragh hatte eine Tochter die von Gorin für
seine Letine Truppe von Radreiterinnen angeworben wurde

Vor einem Jahr wurde sie von Gorin Knall und Fall fortge
schickt und starb wenige Wochen daraus Der Vater fing meh
rere Prozesse gegen Gorin an den er für den Tod seines Kin
des verantwortlich machte aber immer erfolglos Seine ge
richtlichen Niederlagen scheinen den Mann so gekränkt zu haben
daß er Gorin Rache schwor und ihm Tag für Tag auspaßte
bis er seinen Racheakt ausüben konnte Gorin hinterläßt eine
Wittwe und em Kind

Ein fideles Gefängniß scheint das Ruhrorter
zu sein Dort haben die Bewohner der dem Gefängnisse
benachbarten Straßen beschlossen an den Bürgermeister
eine Eingabe zu richten worin sie über das laute Lärmen
der Gefangenen sowie das Schreien uud Singen bis in
die späte Nacht Beschwerde führen

Er verkauft seine Frau Aus Modena wird der
Frkf Ztg über folgenden Vorfall berichtet Ein Handwerker

aus Reggio Emilia war mit seiner jungen und bildhübschen
Frau nach Afrika ausgewandert um hier sein Glück zu machen
Aber trotz aller Bemühungen wollte ihm dies nicht gelingen
dagegen lächelte seiner Frau das Glück wohin sie sich wandten
Ueberall wnd ihre Schönheit leidenschaftliche Bewunderer und
ihre Tugend und eheliche Treue wurde auf manche Probe ge
stellt Besonders ein reicher Abessinier verfolgte sie mit seinen
sehr ausdringlichen Bewerbungen ohne aber weiter zu reussiren
als seine zahlreichen Rivalen Da wandle er sich in seiner Lie
bespein an den armen Teufel von Ehemann und bot ihm die
Summe r oü bWü Lire wenn er auf seine Frau verzichten
wollte Der Ehemann dachte wohl eine so schöne Gelegenheit
ein wohlhabender Mann zu werden werde sich ihm nicht bald
wieder bieten und an Frauen sei kein Mangel er nahm des
halb die 5000 Lire in Empfang führte sein ahnungsloses Weib
in das Haus des Abefsimers und verschwand möglichst schnell
nach Amerika Die Frau war jedoch mit dem Männertausche
ganz und gar nicht einverstanden trotz des fürstlichen Glanzes
der sie umgab und der Zärtlichkeit mit der sie der zweite Maim
behandelte ES gelang ihr eines Tages die Wachsamkeit ihrer
Umgebung zu täuschen und einen Brief an ihre Verwandten
nach Reggio zu richten in dem sie diese dringend bittet für
ihre Befreiuung bei den italienischen Behörden zu wirken Die
Verwandten haben sich an den Präfetten gewandt und dieser
versprach die Regierung für den Fall zu mteressiren

Zu dem Knaben morde in Horn Die Untersuchung
gegen den in Haft befindlichen Benthien hat derartige That
sachen bszw abscheuliche von demselben verübte Grausamkeiten
festgestellt daß dieselben sich der öffentlichen Mittheilung ent
ziehen Laut eingezogenen Erkundigungen haben ihm von seinem
10 Jahre an Grausamkeiten aller Art die er gegen Kinder
und Thiere verübte Freude bereitet und Lust gewährt Der
Verbrecher welcher jetzt als vollständig überführt zu erachten
ist hat sich ungeachtet dessen noch immer nicht zu einem vollen
Geständnisse herbeigelassen Die Aussagen in Bezug auf den
Mord macht er auch jetzt noch sehr reservirt behauptet auch
nach jedem Verhör trotz der gravirendsten Ermittelungen den
Mord selber nicht vollführt zu haben Seine früheren zur
Entlastung gemachten Aussagen hat er jetzt vollständig zurück
genommen

Bei einer in Akvarpos in Indien am 26 April ab
gehaltenen Hochzeitsfeier brach Feuer aus wobei 150
Personen Männer Weiber und Kinder in den Flammen
umkamen

Die Einwohnerzahl Berlins beträgt jetzt wie be
reits vor einigen Tagen gemeldet IV Million Seelen und
diese Ziffer wird bis Ende des Jahres 1839 noch um ein Be
deutendes überschritten worden Doppelt interessant ist daher
gerade jetzt einMückblick auf die Vergrößerung der Einwohner
zahl Berlins seit dem vorigen Jahrhundert Um das Jahr 1723
befaß Berlin bereits 50 000 Einwohner welche Zahl sich 32

Jahre später fast verdoppelt hatte Bis 1755 stieg die Ein
wohnerzahl a s 103 000 Seelen fiel bis Schluß des sieben
jährigen Krieg s ans 93000 um dann wieder in weiteren IS
Jahren sich um 8000 Seelen zu vermehre 1802 betrug die
Einwohnerzahl der Residenz bereits 150 00 ohne wohl in
Folge es unglücklichen Krieges bis 13l0 eine weitere Ver
größerung zu erfahren 100 Jahre nach B iinn unserer Rech
nung also 1823 besaß Berlin schen 190000 Einwohner nach
weiteren 37 Jad en also 1860 tchmi 500 000 und 1376 wurde
in Berlin 1 Million Einwohner ezählt Es bedürfte
dann noch weilerer 13 Jahre um der mächtig aufblühenden
Millionenstadt weitere SI0 000 Einwohner zuzuführen

Telegraphische Nachrichten
Potsdam 24 Juni Die Neuvermählten Prinz Friedrich

Leopold und Prinzessin Luise Sophie trafen mittels Extra
zuges um halb 10 Uhr auf der Station Neubabelsberg ein
und fubren von da aus in einem offenen Zweispänner nach
Schloß Glienicke

Wien 24 Juni Der König und die Königin von Rumä
nien sinv mit de i Thronfolger heute Abend 7 Uhr hier einge
troffen ein offizieller Empfang fand nicht statt Im Hotel
Mnnich dem Absteigequartier der hohen Herrschaften wurden
dieselben vom Erzherzoge Albrecht begrüßt

Rom 24 Juni Die Riforma bespricht die Rede des
Kaisers Franz Josef beim Empfange der Delegationen und
sagt dieselbe bestätige neuerdings die friedlichen Anschauungen
der österreichisch ungarischen Monarchie und die wiederholte
Erklärung daß die von Oesterreich Ungarn befolgte Politik im
Orient auf die Achtung der Nationalitäten und Unabhängigkeit
der Balkanstaaten begründet sei Die Serben sollten aus diesen
guten Dispositionen den Nstzen ziehen die ganze Thätigkeit
den inneren Fragen zuzuwenden Die Oponione betont
den guten Rath an die Regenten von Serbien sich so Verhal
ten daß sie die Geschicke des Landes nicht kompromittiren
hebt auch den Passus betreffs Bulaarieus hervor und glaubt
die Kaiserrede werde die aus der Unsicherheit der Lage hervor
gehenden Besorgnisse weder vermehren noch vermindern

In der Kunstausstellung
ist gegenwärtig eine bedeutende Anzahl hervorragender
Gemälde aufgestellt und wird der Schluß derselben An
fangs Juli erfolgen Im Interesse des größeren Publi
kums haben wir angeordnet daß außer Mittwoch und
Sonnabend auch am Sonntag Nachmittag das
Eintrittsgeld auf 25 Pfg herabgesetzt wird

Des Vorstand des Kunst Vereins

Wetterbericht des HaSsMen Tageblattes
MuthmaMches Wetter für den 26 Juni IsSS

Fortdauer des ziemlich heiteren und trockenen
Wetters ohne wesentliche Anederung der Tem
peratur
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Für den Neubau eines Montirnngskammergebiindes mit
Fahrzeu schuppen auf dem Exerzierplatze vor dem Steinthor zu
Halle a/Saale sollen nachfolgende Arbeiten und Lieferungen öffentlich
verdungen werden

Erd Maurer und Asphaltarbeiten
Lieferung von SIS du Porphyrbrnchsteinen

LSS Taus Hintermanerm gssteinen
8S Tausend zur Verblendung ge
eigneten Klinkern n 8 v Klinkern
8S l gelöschtem Kalk

Zss Maurer u Pntzfand
Hu Schieferplatten

Steinmetzm Seiten einschl Maierial
Zimmerarbeiten einschl Material

10 Lieferung von ZrK schmiedeeiserner Träger
und 46VV ZxK gußeiserner Säulen

11 Schmiede und Schlosserarbeiten
12 Dachdeckerarbeiten Holzeemeutdach
13 Klempnerarbeiten
14 Glaserarbeiten
15
16

Angebote in versiegelten Briefumschläge mit bezeichnender Ausschrist sind
gebührenfrei an den unterzeichneten Garnison Bauinspekwr hier Blumen
straße 16 2 Treppen rechts 4 Thür bis Mittwoch den S Juli er
Vorm S Uhr einzureichen Die Eröffnung der Angebote findet
i der angegebenen Reihenfolge in Gegenwart der erschienenen Be
werber statt

Die allgemeinen Vertragsbedingungen die Bestimmung für die
Bewerbung um Leistungen für Garnisonbauten die besonderen Bedingungen
sowie die Verdingungsanschläge liegen im Dienstzimmer des Obenge
nannten während der Dienststunden zur Einsicht aus und können auch
gegen Schreibgebühren von dort bezogen werden Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 25 Juni 1889
Der Garnison Bauinfpeetor Der Kgl Reg Banmeister

Wasserleitnngsarbeiten
Steinsetzerarbeiten
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